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Verzeichniss
der

VORLESUNGEN
an der

Hochschule Bern
Sommer-Semester 1889.

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Erklärung ausgewählter Psalmen, II. Theil . . . . Hr. Oettli, P. o.

Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr.
Allgemeine Einleitung in das Alte Testament (Geschichte

des Kanons, des Textes, der Uebersetzungen 
und der Auslegung)....................................... Derselbe.

Montag, Mittwoch, Samstag 10—11 Uhr.
Kursorische Lectiire der nachexilischen kleinen Propheten Derselbe.

Dienstag 4—6 Uhr.
Hebräisch-grammatische Uebungen................................... Derselbe.

(Publice.) Einstündig.
Erklärung des Römerbriefes............................................. Hr. Steck, P. o.

Montag bis Freitag 9—10 Uhr.
Biblische Theologie des Neuen Testaments .... Derselbe.

Montag, Mittwoch, Freitag 8—9, Donnerstag 5—6 Uhr.
Neutestamentliches Seminar (ausgewählte Stellen) . . Derselbe.

(Publice.) Samstag 8—10 Uhr.
Erklärung des Johannes-Evangeliums bis zur Leidens

geschichte ......................................................... Hr. Lic. Barth, P.-D.
Vierstündig.

Exegetische Uebungen: die Apokalypse........................ Derselbe.
Abends. Zweistündig.
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Kirchengeschichte, II. Theil..............................................
Montag bis Freitag 8—9, Samstag 11 — 12 Uhr.

Neueste Kirchengeschichte...............................................
Dienstag und Freitag 11—12 Uhr. 

Dogmengeschichte, I. Theil...............................................
Montag, Mittwoch, Donnerstag 11—12 Uhr.

Kirchenhistorisches Seminar (Kirchen- und Dogmenge
schichte III. Theil).............................................

(Publice.) Mittwoch 4—6 Uhr.
Aeltere Kirchengeschichte der Schweiz bis zur Reformation

Dienstag und Freitag 7—8 Uhr.
Allgemeine Religionsgeschichte.........................................

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr. 
Dogmatik, II. Theil..........................................................

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr. 
Theologische Ethik, I. Theil..........................................

Dienstag, Donnerstag, Samstag 8—9 Uhr. 
Pastoraltheologie, (mit besonderer Berücksichtigung der 

pastoralen Armen- und Krankenpflege) .
Dienstag, Donnerstag, Samstag 9—10 Uhr. 

Homiletische und katechetische Uebungen.......................
Mittwoch 2x/a—5 Uhr.

Exegetisch-praktische Erklärung der Gleichnisse nach Lukas 
(Publice.) Samstag 10—11 Uhr.

I. b. Katholisch-theologische
Neutestamentliche Einleitung....................... . . .

Montag, Mittwoch, Freitag 7—8 Uhr Morgens.
Hebräische Interpretationsübungen...................................

Dienstag, Donnerstag, Samstag 8—9 Uhr. 
Der Prophet Jeremias (Kursorische Lektüre) . . . .

Montag, Mittwoch, Freitag 8—9 Uhr.
Erklärung des Markusevangeliums...................................

Dienstag, Donnerstag, Samstag 7—8 Uhr.
Homiletische und katechetische Uebungen.......................

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Kirchengeschichte des 19. Jahrhunderts.......................

Montag und Donnerstag 5 — 6, Freitag 9—11 Uhr.

Hr. Dr. Lüdemann, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Bloesch, P.-D.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Müller, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Fakultät.
Hr. Dr. Herzog, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Woher, P. o.
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Kirchengeschichtliches Repetitorium.................................. Hr. Dr. Woker, p. o.
Samstag 9—11 Uhr.

Kirchengeschichtliche Uebungen................................... Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.

Histoire ecclésiastique, des IIe et IIIe siècles . . . . Hr. Dr. Michaud, P. o.
Mardi et mercredi 3 à 5 heures.

Theologie dogmatique: Traité des religions comparées . Derselbe.
Jeudi et vendredi 3 à 5 heures.

Lecture et Explications des Pères de l’Eglise. . Derselbe.
Lundi 3 à 5 heures.

Exercices et Répétitions.................................................... Derselbe.
Samedi 3 à 5 heures.

Dogmatik (Fortsetzung)...............................................................Hr. Dr. Thürlings, P. o.
Montag 6—7, Dienstag 5—7, Donnerstag 9—il Uhr.

Ethik (Fortsetzung)................................................................ Derselbe.
Mittwoch 5—7 Uhr.

Dogmatische und ethische Uebungen............................. Derselbe.
Donnerstag 6—9 Uhr.

II. Juridische Fakultät.
Deutsches Privatrecht......................................................... Hr. Di. Zeerleder, P. o.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 10—12, Freitag
6-7 Uhr.

Wechselrecht...................................................................... Derselbe.
Samstag 10—12 Uhr.

Kirchenrecht...................................................................... Derselbe.
Freitag 10 — 12 Uhr.

Institutionen des römischen Privatrechts............................ Hr. Dr. Lotmar, P. o.
Montag bis Freitag 9—10 Uhr.

Pandekten, zweiter Theil Familien- und Erbrecht. . . Derselbe.
Montag bis Freitag 8—9 Uhr.

Im Seminar: Schriftliche Bearbeitung von Rechtsfällen
nach Pandektenrecht................................... Derselbe.

Samstag 8—10 Uhr.
Pandektenrepetitorium......................................................... Hr. Dr. Marcusen, P. e.

Montag, Dienstag, Mittwoch 2—4 Uhr.
Pandekten I. Theil, allgemeiner Theil und Sachenrecht

(Aenderungen für dieses Colleg vorbehalten) . Derselbe.
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 9 — 11 Uhr.
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Bernisches und Schweiz. Obligationenrecht .... Hr. Dr. König, P. o. 
Montag bis Donnerstag 10 — 11, Freitag 10—12 Uhr.

Repetitorium und Examinatorium über bernisches Sachen- 
und Erbrecht............................................... Derselbe.

Montag bis Donnerstag 11—12 Uhr. 
Code Napoléon. Livre II et les titres non abrogés du livre

III, sauf ceux consacrés aux successions, aux 
donations et testaments et au contrat de mariage Hr. Dr. Rossel, P. o.

Lundi, mardi, jeudi 8 à 10, mercredi 4 à 5 heures.
Code fédéral des Obligations. La lettre de change, les

titres à ordre et au porteur, le registre de
commerce.......................................................... Le même.

Lundi et mardi 4 à 5 heures.
Législation relative à l’exercice de la profession d’avocat 

et au notariat............................................... Le même.
Mercredi 5 à 6 heures.

Exercices pratiques et répétitions (gratuit) .... Le même.
Vendredi 4 à 6 heures.

Deutsches und bernisches Strafprozessrecht ....
Montag bis Freitag 8—9 Uhr.

Militärstrafrecht................................................................
Montag 6—7 Uhr Nachmittags.

Konversatorium über Strafrecht...................................
Dienstag und Donnerstag 6—7 Uhr Nachmittags.

Berner Staatsrecht..........................................................
Täglich 7—8 Uhr Morgens.

Völkerrecht......................................................................
Donnerstag und Freitag 3—5 Uhr.

Geschichte des eidg. Bundesstaatsrechts.......................
Montag bis Mittwoch 3—4 Uhr.

Praktische Nationalökonomie.........................................
Dienstag und Donnerstag 5—7 Uhr

Die Schweizerischen Handels- und Consularverträge .
Montag 5—7 Uhr.

Im Seminar für Volkswirtschaftslehre und Consularwesen:
I. Sektion. Die Volkswirthschaftliche Litteratur Eng

lands im 18. Jahrhundert.............................
Mittwoch 5—7 Uhr.

II. Sektion. Handelspolitische Einzelfragen . .
Freitag 5—7 Uhr.

Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Gasuistik für 
Juristen................................................................

Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

Hr. Dr. Gretener, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Hilty, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Oncken, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. G. Emmert, P. o.

(
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Strafrechtspraktikum, mündliche und schriftliche Uebungen Hr. Dr. G. Stooss, P. h. 
Montag 4—6 Uhr.

Geschichte des Strafrechts in der Schweiz .... Hr. Dr. Lauterburg, P.-D.
2 Stunden wöchentlich nach Vereinbarung.

Bevölkerungsstatistik...............................................................Hr. Dr, Berghoff-Ising, P.-D.
2stündig nach Vereinbarung.

Die Arbeiterfrage mit besonderer Berücksichtigung der 
schweizerischen Fabrikgesetzgebung . . . Derselbe.

2stündig nach Vereinbarung.

III. Medizinische Fakultät.
Embryologie...........................................................................Hr. Dr. Strasser, P. o.

Montag, Mittwoch und Freitag 7 — 8 Uhr Morgens.
Haut und Sinnesorgane..................................................... Derselbe.

Montag, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr.
Osteologie und Syndesmologie......................................... Derselbe.

Montag, Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.
Histologie............................................................................ Derselbe.

Montag und Mittwoch 10 — 11 Uhr.
Mikroskopischer Curs in 2 Abtheilungen.......................... Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 2—4 Uhr.
Topographische Anatomie................................... • Derselbe.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr, 
mit einer noch zu bestimmenden Demonstrations
stunde.

Repetitorium der Anatomie...............................................
Montag und Mittwoch 6 — 7 Uhr.

Physiologie der vegetativen Functionen
Täglich 9—10 Uhr.

Repetitorium der gesammten Physiologie........................
Dienstag und Freitag 5 — 6 Uhr.

Experimentelle Untersuchungen im physiologischen Institute 
für physiologisch Vorgebildete.......................

Täglich.
Physiologische Chemie.....................................................

Montag bis Freitag 6 — 7 Uhr Abends.
Praktische Arbeiten in der Chemie und Bactériologie

Täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr. 
Samstag Nachmittags ausgenommen.

Derselbe.

Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Nencki, P. o.

Derselbe.
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Allgemeine Pathologie (allgemeine pathologische Anatomie 
und Physiologie).............................................

Montag, Dienstag, Donnerstag 11—121/2 Uhr. 
lieber Missbildungen (öffentlich).......................................

Freitag 11—121/2 Uhr.
Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie . .

Dienstag und Donnerstag 3—5 Uhr.
Sections-Curs................................................................

Montag, Mittwoch, Freitag 3—5 Uhr.
Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik .

Die fünf ersten Wochentagen von 4—5 Uhr.
Oeffentliche Gesundheitspflege.........................................

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Toxikologie mit Experimenten . . . •..........................

Samstag 10—12 Uhr.
Medizinische Klinik und Poliklinik...................................

Täglich 9x/2 bis 11 Uhr.
Spezielle Pathologie und Therapie...................................

Mittwoch und Samstag 11—12x/2 Uhr.
Chirurgische Klinik und Poliklinik...................................

Täglich 8—9x/2 Uhr.
Chirurgischer Operationscurs mit Repetitorium . . .

Dienstag, Donnerstag, Samstag 5—7 Uhr Abends.
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik . .

Täglich 61/2—8 Morgens.
— Verbunden mit diagnostischen Uebungen ....

3 Mal wöchentlich.
Geburtshilflicher Operationscursus...................................

Montag, Mittwoch und Freitag 5—7 Uhr Abends.
Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten ....

Montag, Dienstag, Donnerstag 11—1 Uhr.
Augenoperationscurs..........................................................

Mittwoch 11—1 Uhr.
Theoretische Augenheilkunde (Anomalien der Refraction 

und Accommodation)......................................
Montag, Donnerstag 9—10 Uhr.

Augenspiegelcurs................................................................
Freitag 11 —121/2 Un

wissenschaftliche Hygiene. II. Theil................................
Täglich 9—10 Uhr.

Hygienische Excursionen.....................................................
Mittwoch Nachmittag und Abend.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Hr. Dr. C. Emmert, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Sahli, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Kocher, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Pet. Müller, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Pflüger, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr.jA. Vogt, P. o.

Derselbe.
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Ueber Pocken und Vaccination............................................. Hr. Dr. A. Vogt, P. o.
Freitag Morgens 7 — 8 Uhr.

Pharmakologie mit experimentellen Demonstrationen. Die
Gruppen der Alkohole, der Alkaloide und 
Glykoside...............................................................Hr. Dr. Demme, P. o.

Freitag 3 — 5 Uhr.
Arbeiten im pharmakologischen Institut für pharmakologisch

Vorgebildete............................................. Derselbe.
Nach Vereinbarung.

Klinik der Kinderkrankheiten......................................... Derselbe.
Montag 3—5 Uhr.

Poliklinik der Kinderkrankheiten................................... Derselbe.
Montag von 5 Uhr an und Donnerstag von 4—6 Uhr.

Poliklinik der Kehlkopf-, Nasen- und Ohrenkrankheiten . Hr. Dr. Valentin, P. e.
Montag und Donnerstag 2—3 Uhr.

Systematische Ohrenheilkunde (publice.)........................ Derselbe.
Einstündig.

Laryngologische und Rhinologische Operationsübungen . Derselbe.
Einstündig.

Ohrenheilkunde.....................................................................Hr. Dr. Dutoit, P.-D.
2 Stunden wöchentlich.

Praktische Uebungen in der Diagnostik von Augenkrankheiten Hr. Dr. E. Emmert, P.-D.
Freitag 11 —127a Uhr.

Augenspiegelcurs........................................................... Derselbe.
Mittwoch 11—127a Uhr.

Verbandcurs mit Uebungen................................................... Hr. Dr. Girard, P.-D.
Samstags 3 — 5 Uhr.

Ueber chirurgische Prothesen......................................... Derselbe.
(Publice.) 1 Stunde wöchentlich.

Ueber Unterleibshernien..................................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Elektrotherapie.....................................................................Hr. Dr. Dubois, P.-D.
Mittwoch Abends 772—9 Uhr.

Theoretischer Cursus der Kinderkrankheiten . . . . Hr. Dr. Albrecht, P.-D.
Samstag 11—12 Uhr.

Grundzüge der allgemeinen Pathologie des Kindesalters . Derselbe.
Samstag 2—3 Uhr.

Repetitorium der Geburtshilfe............................................. Hr. Dr. Dick, P.-D.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Ausgewählte Abschnitte aus der Geburtshilfe und Gynä
kologie ............................................................... Hr. Dr. Conrad, P.-D.

2 Mal wöchentlich.
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Repetitorium und Examinatorium der Geburtshülfe und 
Gynäkologie.....................................................

3 Mal wöchentlich.
Klinik für Dermatologie und Syphilis ...... 

Samstags 2—4 Uhr.
Spezielle Chirurgie (Krankheiten des Bauches)

In 2 zu bestimmenden Stunden.
lieber «Massage» mit praktischen Uebungen ....

1 Stunde wöchentlich.
Pathologie und Therapie der Kyphose, Skoliose und Lordose
Repetitorium der Chirurgie...............................................

Nach Uebereinkunft.
Untersuchung der Secrete und Excrete.......................

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Repetitorium der innern Medizin...................................

2 Stunden.
Poliklinische Ferienkurse...............................................

4 Stunden.
Psychiatrische Klinik..........................................................

Samstag Nachmittag 2 Stunden.
Gerichtliche Psychiatrie....................................................

2 Stunden.
Allgemeine Chirurgie mit Demonstrationen.......................

Samstag 11—12 Uhr.
Massagecurs mit praktischen Uebungen.......................

(Publice.) 1 Stunde.
Chirurgisch-diagnostischer Cours...................................

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Gonorrhoe acuta und chronica und ihre Folgen .

1 Stunde wöchentlich.
Ulcus molle und Syphilis...............................................

1 Stunde wöchentlich.
Poliklinik der Geschlechtskrankheiten.............................

2 Stunden wöchentlich.

Hr. Dr. Conrad, P.-D.

Hr. Dr. v. Ins, P.-D.

Hr. Dr. Bircher, P.-D.

Hr. Dr. Büeler, P.-D.

Derselbe.
Derselbe.

Hr. Dr. de Giacomi, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Speyr.

Derselbe.

Hr. Dr. P. Niehans, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Collon, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

IV. Philosophische Fakultät.
I. Abtheilung.

Geschichte der alten Philosophie........................................Hr. Dr. Hebler, P. o.
3—4 Stunden wöchentlich.
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Erklärung eines Platonischen Dialoges zur Einführung in
die Philosophie................................................... Hr. Dr. Hebler, P. o.

3 Stunden wöchentlich.
Geschichte der Philosophie des Mittelalters und der neuern

Zeit bis Kant................................................... Hr. Dr. Tr/echsel, P. o.
(Oeffentlich.) 3 Stunden wöchentlich.

Religionsphilosophie. I. Theil............................................. Derselbe.
Montag bis Donnerstag 2—3 Uhr.

Kunstgeschichte: die französische Kunst seit der Revolution Derselbe.
(Oeffentlich.) Freitag Abends 7 Uhr.

Kunstgeschichtliche Forschungen im Staatsarchiv. Derselbe.
in zu verabredenden Stunden.

Geschichte der Pädagogik von Rousseau bis zur Gegenwart Hr. Rüegg, P. o. 
Montag, Mittwoch, Freitag von 10—11 Uhr.

Geschichte der Volksschule (für Studirende der Theologie) Derselbe.
Montag, Mittwoch, Freitag von 9— 10 Uhr.

Spezielle Didaktik (2 Abtheilungen)................................. Derselbe.
Istündig.

Logik.......................................................................................Hr. Dr. Willy, P.-D.
2stündig.

Sanskrit für Anfänger und Vorgerückte............................ Hr. Dr. Müller, P. e.
3stündig.

Einleitung in die vergleichende Sprachwissenschaft . Derselbe.
2stündig.

Fortsetzungen der Uebungen im Alt- und Mittelenglischen Derselbe.
2stündig.

Neuenglisch...................................................................... Derselbe.
2stündig.

Encyklopädie der klassischen Philologie............................ Hr. Dr. Hagen, P. o.
Dienstag, Mittwoch, Freitag Morgens von 7—8 Uhr.

Metrik der Griechen und Römer................................... Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Freitag 8—9 Uhr.

Archäologische Uebungen, mit Benutzung des archäolo
gischen Museums und der Antikensammlung . Derselbe.

Dienstag 3—5 Uhr.
Die Komödie der Griechen und Römer........................ Derselbe.

(Oeffentlich.) Samstag 11—12 Uhr.
Im philologischen Seminar: 

Erklärung des Hymnus ad Apollinem....................... Derselbe.
Montag 5 — 7 Uhr Abends.

Griechische Kriegsalterthümer............................................. Hr. Dr. Haag, P. e.
Freitag 4—6 Uhr.
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Gymnasialpädagogik mit praktischen Uebungen im Gym
nasium ...............................................................Hr. Dr. Haag, P. e.

Samstag 10—-12 Uhr.
Im philologischen Seminar:

Ausgewählte Abschnitte aus Plinius Nat. Hist. lib. 33—36 Derselbe.
Freitag 2—4 Uhr.

Römische Kaisergeschichte................................................... Hr. Dr. Dübi, P.-D.
3 Stunden wöchentlich.

Im philologischen Proseminar: a. Lateinische kursorische 
Lektüre; b. Griechische Stilübungen . . . Derselbe.

2 Stunden wöchentlich.
Longinos, vom Erhabenen............................. ..... . . Hr. Dr. Jahn, P.-D.

3 Stunden wöchentlich.
Persius............................................................................ Derselbe.

3 Stunden wöchentlich.
Lucrez, 5. Buch, mit einer Einleitung in die Geschichte

der Philosophie bei den Römern .... Hr. Dr. Pr.echter, P.-D. 
In noch zu bestimmenden Stunden.

Historische Grammatik der deutschen Sprache (Gothisch,
Alt- und Mittelhochdeutsch...............................Hr. Dr. Vetter, P. o.

Mittwoch, Donnerstag, Freitag 7—8 Uhr Abends.
Island und die Färöer, mit litterarhistorischer Uebersicht Derselbe.

(Oeffentlich.) Freitag 11—12 Uhr.
Im deutschen Seminar: 

Altsächsisch mit Lesung des Heliand....................... Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Geschichte der deutschen Litteratur im 17. und 18. Jahr
hundert (Fortsetzung)............................................Hr. Dr. Hirzel, P. o.

Dienstag bis Freitag 11—12 Uhr.
Poetik und Rhetorik.......................................................... Derselbe.

Montag und Samstag 11—12 Uhr.
Im deutschen Seminar: 

Neuhochdeutsche Interpretationsübungen....................... Derselbe.
Montag und Freitag 6—7 Uhr.

Geschichte der französischen Litteratur im 17. Jahrhundert Hr. Dr. Morf, P. o.
Dienstag, Donnerstag, Samstag 10—11 Uhr.

Geschichte der italienischen Litteratur (Renaissance) . . Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 4—5 Uhr.

Die altfranzösischen Handschriften der Berner Stadtbiblio
thek und ihre Bedeutung für die Litteratur-
geschichte des Mittelalters............................. Derselbe.

Mittwoch 4—6 Uhr.
Im romanischen Seminar:

bj Neufranzösische Uebungen................................... Derselbe.
Samstag 8—10 Uhr.
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bj Sprachvergleichende Uebungen..................................Hr. Dr. Morf, P. o.
2stündig.

Die starke (unregelmässige) italienische Conjugation. Aus
gewählte Kapitel aus der Syntax. Uebungen. Hr. Niggli, P.-D.

2stündig.
Lettura ed Interpretazione di una commedia del Goldoni

e di una tragedia del l’Alfieri. . . . Derselbe.
2stündig.

Neuenglische Grammatik für Geübtere, mit Uebungen. Hr. Künzler, P.-D. 
2stündig.

Lektüre und Interpretation ausgewählter englischer Stücke Derselbe.
Mittwoch 2—4 Uhr.

Allgemeine Geschichte des Mittelalters..................................Hr. Dr. Woher, P. o.
Montag bis Donnerstag 4—5 Uhr.

Im historischen Seminar:
aj Praktisch-pädagogische Abtheilung........................ Derselbe.

Samstag 4—6 Uhr.
bj Abtheilung für Quellenkunde und Arbeiten nach den

Quellen........................................................... Derselbe.
Mittwoch 6—8 Uhr.

Geschichte der Schweiz nach der Reformation, besonders
der Jesuiteneinführung in Luzern und ihrer
Folgen............................................................... Hr. Dr. Hidber, P. o.

Montag und Dienstag 5—6 Uhr Abends.
Geschichte der Schweiz von der helvetischen Einheits

republik bis zu den kantonalen Verfassungs
veränderungen 1830 (Mediation und Restau
ration) ................................................................ Derselbe.

Mittwoch und Donnerstag 5—6 Uhr Abends.
Repetitorium der Schweizergeschichte und der allgemeinen

Geschichte..................................................... Derselbe.
Donnerstag 7—9 Uhr Abends.

Im historischen Seminar:
Urkundenlehre, Anleitung zum Lesen und Verstehen alter

Schriften, mit Uebungen, unter Benutzung des
Staatsarchivs............................................... Derselbe.

Mittwoch 2—4 Uhr und in 2 zu bestimmenden 
Stunden.

Schweizergeschichte des XVI. Jahrhunderts .... Hr. Dr. Tobler, P.-D.
Freitag 4—5 Uhr.

Die eidgenössischen Bünde und Verträge: Lektüre und
Erklärung . .* ......................................... Derselbe.

Montag 5 — 6 Uhr.
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Repetitorium der Geschichte (gratis)
In einer zu bestimmenden Stunde.

Geschichte des Papstthums im Mittelalter .
Mittwoch 10 — 11 Uhr.

. Hr. Dr. Tobler, P.-D.

Hr. Dr. v. Mülinen, P.-D.

Lektüre ausgewählter Kapitel aus der Obras del Padre
Juan de Mariana......................................... Derselbe.

2stündig.
Schweizergeschichte. Die Zeiten vor der Gründung der 

Eidgenossenschaft..................................................Hr. Dr. Boegli, P--D.
2stündig.

Ausgewählte Abschnitte aus Dio Cassius....................... Derselbe.
2stündig.

Einführung in das Studium der Kunstarchäologie. . . Hr. Dr. Kurz, P.-D.
2stündig.

Kunstgeschichte des Mittelalters........................................Hr. Dr. Hjsndcke, P.-D.
(Oeffentlich.) 2 oder 3stündig.

Niederländische Malerei seit den van Eyk bis auf die mo
derne Zeit..................................................... Derselbe.

2stündig.
Kunstgeschichtliche Uebungen......................................... Derselbe,

lstündig.
Harmonielehre.....................................................................Hr. Hess, P.-D.

2stündig.
Geschichte der Musik. I. Theil (Alterthum) .... Derselbe,

lstündig.
Ueber musikalische Formen............................................... Derselbe.

lstündig.

2. Abtheilung,
Elliptische Integrale............................................................... Hr. Dr. Schl/efli, P. o.

2stündig.
Flächen dritten Grades..................................................... Derselbe.

2stündig.
Differentialgleichungen..................................................... Derselbe.

2stündig.
Theorie des Potentiales. II. Theil............................................Hr. Dr. Sidler P. e.

2stündig.
Ueber Ellipsenbogen mit rectificirbarer Differenz . . . Derselbe.

2stündig.
Elemente der darstellenden Geometrie..................................Hr. A. Benteli, P.-D.

lstündig (2 Stunden Vortrag, 2 Stunden Uebungen).
Praktische Geometrie (Uebungen auf dem Terrain) . . Derselbe.

Mittwoch 2—5 Uhr. —
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Integrationen mit Anwendungen auf die mathematische
Physik..................................................... Hr. Dr. Moser, P.-D.

2stündig.
Mathematisch-naturwissenschaftliche Uebungen:

Behandlung ausgewählter Stoffe und Aufgaben. Derselbe.
2stündig.

Geschichte der schweizerischen Kartographie seit dem
18. Jahrhundert................................................... Hr. Dr. Graf, P.-D.

I stündig.
Repetitorium der Analysis............................................... Derselbe,

lstündig.
Bestimmte Integrale mit Uebungen................................... Derselbe.

2stündig.
Theoretische Mechanik..................................................... Derselbe.

2stündig.
Mathematik für Lehramtskandidaten (ebene Trigonometrie,

algebraische Analysis, analytische Geometrie
und Differentialrechnung)..................................... Hr. Dr. Leuch, P.-D.

II stündig.
Astronomie...................................................................... Derselbe.

(Oeffentlich.) 2stündig.
Geometrie der Lage. I. Kurs............................................. Derselbe.

2stündig.
Mathematisches Kolloquium............................................... Derselbe.

(Oeffentlich.) lstündig.
Mechanik............................................................................ Derselbe.

2stündig.
Algebraische Analysis. I. Theil..................................................Hr. Dr. Huber, P.-D.

2stündig.
Analytische Geometrie der Ebene ....... Derselbe.

2stündig.
Ebene Trigonometrie..................................................... Derselbe.

2stündig.
Mathematische Uebungen............................................... Derselbe,

lstündig.
Differentialrechnung mit Uebungen................................... Derselbe.

3stündig.
Determinantentheorie.......................................................... Derselbe.

lstündig.
Mathematische Statistik, Lebensversicherungs- und Renten

berechnungen ............................................... Derselbe.
2stündig.
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Experimental-Physik, I. Theil (Allgemeine Physik, Akustik,
Optik)................................................................

Montag bis Samstag 9—10 Uhr.
Repetitorium der Physik....................................................

2stündig.
Wärmelehre (Schluss)................................

(Oeffentlich.) 1 stündig.
Uebungen im physikalischen Rechnen.............................

(Oeffentlich.) Istündig, Abends.
Astrophysik......................................................................

2stündig.
Physikalisches Praktikum (gemeinsam mitDr. Huber, P.-D.)

a) Uebungen im Experimentiren.
b) Uebungen im Messen.

Samstag 2—6 Uhr.
Allgemeine Experimental-Chemie (anorganische Chemie) 

mit Einschluss der Analyse der Mineralkörper 
Montag bis Samstag 8—9 Uhr.

Praktische Kurse im Laboratorium in allen chemischen 
Branchen ....................................................

Montag bis Samstag 9—12 und 2—5 Uhr.
Physiologische und pathologische Chemie mit Demon

strationen .....................................................
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.

Repetitorium und Examinatorium der gesammten Chemie
(Oeffentlich.) Samstag 11—12 Uhr,

Pharmaceutische Chemie...............................................
Montag bis Freitag 11—12 Uhr.

Chemisches Laboratorium...............................................
Montag bis Samstag 8 — 12 und 2—6 Uhr.

Mikroskopische Bestimmungen aus der Waarenkunde und 
Praxis..........................................................

3stündig.
Chemie der menschlichen Nahrungs- und Genussmittel mit 

Experimenten und Demonstrationen . . .
2stündig.

Uebungen im Laboratorium für Lebensmittelchemie . .
Nach Vereinbarung.

Chemie der Milch..........................................................
(Oeffentlich.) Istündig.

Chemie der Nahrungs- und Genussmittel.......................
(Oeffentlich.) 2stündig.

Hr. Dr. Forster, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Schwarzenbach, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Perrenoud, P. «

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Schaffer, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Vinassa, P.-D.
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Mikroskopische Uebungen (Herstellung von Dauerpräparaten,
Tinktion)...............................................................Hr. Dr. Vinassa, P.-D.

Mittwoch und Freitag 2 — 6 Uhr.
Botanik, I. Theil (Allgemeine Anatomie und Physiologie

der Pflanzen, Morphologie und Systematik der
Phanerogamen mit Anleitung zum Untersuchen
und Bestimmen)..................................................Hr. Dr. Fischer, P. o.

Montag bis Samstag 7—8 Uhr Morgens und Ex
kursionen Samstag Nachmittags.

Mikroskopischer Kurs der Pflanzenanatomie .... Derselbe.
Donnerstag 10—12 Uhr.

Demonstrationen zur botanischen Morphologie und Syste
matik .......................................................... Derselbe.

(Oeffentlich.) Montag 4—5 Uhr.
Uebungen im Pflanzenbestimmen mit Erläuterung der

wichtigsten einheimisch. Phanerogamenfamilien Hr. Dr. E. Fischer, P.-D. 
2stündig.

Botanisch-mikroskopisches Practikum für Anfänger und
Vorgerückte.......................................................... Derselbe.

Nach Verabredung.
Parasitische Pilze (mit Ausschluss der Bakterien) . . Derselbe.

2stündig.
Repetitorium der Botanik mit wöchentlichen Excursionen. Hr. Bankhäuser, P.-D. 

2stündig.
Uebungen im Pflanzenbestimmen................................... Derselbe.

1 stündig.
Allgemeine und spezielle Geologie........................................Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Montag bis Freitag 10—11 Uhr.
Geologische Uebungen................................................... Derselbe.

3 oder ßstündig. 
Geologische Exkursionen................................................... Derselbe.

(Oeffentlich.)
Geologische Vorträge für Zuhörer aller Fakultäten . . Derselbe.

(Oeffentlich.) lstündig.
Zoologie (Wirbelthiere)...............................................................Hr. Dr. Studer, P. o.

Montag bis Freitag 6—7 Uhr Abends.
Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere........................ Derselbe.

3stündig.
Zoologische Uebungen.................................................... Derselbe.

2 — 4stündig.
Demonstrationen im Museum für Naturgeschichte . . Derselbe.

2stündig.
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Länderkunde von Europa................................................... Hr. Dr. Brückner, P. e.
Montag und Donnerstag 7—8 Uhr Abends.

Hydrographie der Binnengewässer (Seen, Flüsse und
Gletscher).......................................................... Derselbe.

Dienstag 7—8 Uhr Abends.
Geographische Uebungen............................................... Derselbe.

2stündig.

Bernische Kunstschule.

a. Die Hülfswissenschaften der zeichnenden Künste . . Hr. P. Volmar, P.-D.
b. Theoretisch-praktische Curse: Malerische Perspective,

Faltenwurf, malerische Composition . . . Derselbe.
c. Praktische Curse: Anatomisches Zeichnen, landschaftl.

Zeichnen und Malen, akademisches Zeichnen 
und Malen nach Gyps und nach der Natur . Derselbe.

In noch zu verabredenden Stunden.
Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und Kopf

modellen, akademisches Zeichnen und Malen. Hr. Wilh. Benteli.
In 4 noch zu verabredenden Stunden.

Malerische Perspective..................................................... Derselbe.
3stündig.

Methodik des Zeichnenunterrichts in der Volksschule . Derselbe.
1—2stündig.

Constructive Perspective................................................... Hr. Alb. Benteli.
2stündig.

Technisches Zeichnen..................................................... Derselbe.
Istündig.

Modelliren...........................................................................Hr. Fr. Dachselt.
4stündig.

Unterricht in den verschiedenen Gebieten des Kunst
gewerbes nebst praktischen Uebungen Derselbe.

Der Unterricht in allen Fächern ist für Lehramtskandidaten unentgeltlich.



Die Reglemente für das romanistische Seminar, für das Seminar für Volks- 
wirthschaft und Consularwesen, für das historische Seminar, für das philolo
gische Seminar, für das romanische Seminar, für das deutsche Seminar und für 
das kirchenhistorische Seminar an der Hochschule können sowohl auf der Er
ziehungs-Direktion, als auch bei der Abwärterin der Hochschule und bei den Direk
toren der betreffenden Seminarien eingesehen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—4 Uhr offen; ihre Benutzung ist für 
die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Hochschulbibliothek (in welcher die bisherige Studentenbibliothek, die 
medicinische Bibliothek, die Predig er bibliothek und die Bibliothek der katholisch
theologischen Fakultät aufgegangen sind), ist mit Ausnahme der Sonn- und Festtage täg
lich von 10—12 und von 2 — 4 Uhr offen; für ihre Benutzung bezahlen die Studirenden 
ein Eintrittsgeld von Fr. 1 und einen halbjährlichen Beitrag von Fr. 1. 50, Nicht- 
studirende ein Eintrittsgeld von Fr. 2 und einen Jahresbeitrag von Fr. 6.

Das Kunst-Museum ist von Montag bis Samstag von 8—5 Uhr offen, un
entgeltlich Sonntags von 10^2 —12 Uhr und Dienstags.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von 10l/2—12 Uhr geöffnet.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und beim Abwart der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studirenden unentgeltlich offen.

Bern, im Februar 1889.

Im Namen des akademischen Senates
Der Hektor

Prof. Dr. Ed. Langhans.



S IT M H iM »I . A V *)

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; 
Secirübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.

--------
I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1889.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Bloesch, Kirchenge- 
sch. der Schweiz.

Bloesch, Kirchenge- 
sch. der Schweiz.

8-9
Steck, Bibi. Theol. d. 

neuen Test.
Lüdemann, Kirchen

geschichte.

Lüdemann, Kirchen
geschichte.

Müller, Theol. Ethik.

Steck, Bibi. Theol. d. 
neuen Test.

Lüdemann, Kirchen
geschichte.

Lüdemann, Kirchen
geschichte.

Müller, Theol. Ethik.

Steck, Bibi. Theol. d. 
neuen Test.

Lüdemann, Kirchen
geschichte.

Müller, Theol. Ethik.

8—10 Steck, Neutestam. 
Seminar.

9—10
Steck, Erkl. des Rö

merbriefes.
Steck, Erkl. des Rö

merbriefes.
Müller, Past.-Theol.

Steck, Erkl. des Rö
merbriefes.

Steck, Erkl. des Rö
merbriefes.

Müller, Past.-Theol.

Steck, Erkl. des Rö
merbriefes.

Müller, Past.-Theol.

10—11

Oettli, Allg. Einl. in 
das alte Test.

Langhans, Allg. Re
ligionsgeschichte.

Oettli, Erkl. ausgew. 
Psalmen.

Langhans, Allg. Re
ligionsgeschichte.

Oettli, Allg. Einl. in 
das alte Test.

Oettli, Erkl. ausgew. 
Psalmen.

Langhans, Allg. Re
ligionsgeschichte.

Oettli, Erkl. ausgew. 
Psalmen.

Langhans, Allg. Re
ligionsgeschichte.

Oettli, Allg. Einl. in 
das alte Test.

Müller, Exegetisch
praktische Erklä
rung der Gleich
nisse.

11—12
Lüdemann, Dogmen

geschichte.
Langhans, Dogmatik

Lüdemann, Neueste
Kirchengeschichte 

Langhans, Dogmatik

Lüdemann, Dogmen
geschichte.

Lüdemann, Dogmen
geschichte.

Langhans, Dogmatik

Lüdemann, Neueste
Kirchengeschichte 

Langhans, Dogmatik

Lüdemann, Kirchen
geschichte.

272-5
Müller,Homiletische 

und katechetische 
Uebungen.

4—6
Oettli, Cursorische 

Lecture der nach- 
exilischen kleinen 
Propheten.

Lüdemann, Kirchen-
histor. Seminar.

5-6
Steck, Biblische

Theologie des
neuen Test.



I. b. Katholisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1889.

Stunden. Montag*. Dienstag*. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Herzog , Neutesta- 
mentl. Einleitung.

Herzog, Erklär, des
Markusevang.

Herzog , Neutesta-
mentl. Einleitung.

Herzog, Erklär, des
Markusevang.

Herzog , Neutesta- 
mentl. Einleitung.

Herzog, Erklär, des 
Markusevang.

8-9
Herzog, Der Prophet

Jeremias.
Herzog, Hebräische 

Interpretations
übungen.

Herzog, Der Prophet 
Jeremias.

Herzog, Hebräische 
Interpretations
übungen.

Herzog, Der Prophet 
Jeremias.

Herzog, Hebräische 
Interpretations
übungen.

9—11
Thürlings, Dogmatik Woker, Kirchenge

schichte des 19. 
Jahrhunderts.

Woker, Kirchenge
schichtliches Re
petitorium.

11—12 Woker, Kirchenge
schichtliche Ueb.

3—5
Michaud, Lecture et 

explications des 
Pères de l’Eglise.

Michaud , Histoire 
ecclésiastique : les 
IIe et IIP siècles.

Michaud , Histoire 
ecclésiastique : les 
IIe et IIP siècles.

Michaud, Théologie 
dogmatique : 
Traité des Reli
gions comparées.

Michaud, Théologie 
dogmatique : 
Traité des Reli
gions comparées.

Michaud, Exercices 
et Répétitions.

5-6
Woker, Kirchenge

schichte des 19. 
Jahrhunderts.

Woker, Kirchenge
schichte des 19. 
Jahrhunderts.

5—7 Thürlings, Dogmatik Thürlings, Ethik.
6-7 Thürlings,Dogmatik
6-9 Thürlings, Dogma

tische u. ethische 
Uebungen.

II. Juridische Fakultät. Sommer-Semester 1889.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Hilty, Berner Staats
recht.

Hilty, Berner Staats
recht.

Hilty, Bernei’ Staats
recht.

Hilty, Berner Staats
recht.

Hilty, Berner Staats
recht.

Hilty, Berner Staats
recht.

8—9
Lotmar, Pandekten.
Gretener, Deutsches 

und bern. Straf
prozessrecht.

Lotiuar, Pandekten.
Gretener, Deutsches 

und bern. Straf
prozessrecht.

Lotmar, Pandekten. 
Gretener, Deutsches 

und bern. Straf
prozessrecht.

Lotmar, Pandekten. 
Gretener, Deutsches 

und bern. Straf
prozessrecht.

Lotmar, Pandekten.
Gretener, Deutsches 

und bern. Straf
prozessrecht.

8—10 Rossel, Code Napol. Rossel, Code Napol. Rossel, Code Napol. Lotmar, Bearbeitung 
von Rechtsfällen.

9—10 Lotmar, Instit. des 
röm.Privatrechts.

Lotmar, Instit. des
röm. Privatrechts.

Lotmar, Instit. des 
röm.Privatrechts.

Lotmar, Instit. des 
röm.Privatrechts.

Lotmar, Instit. des 
röm.Privatrechts.

9—11 Marcusen, Pandekt. Marcusen, Pandekt. Marcusen, Pandekt. Marcusen, Pandekt.

10—11 König, Bern. u. schw.
Obligationenrecht

König,Bern, u.schw.
Obligation eure cht

König, Bern, u.schw.
Obligationenrecht

König, Bern, u.schw.
Obligationenrecht

10-12
Zeerleder, Deutsch.

Privatrecht.
Zeerleder, Deutsch.

Privatrecht.
Zeerleder, Deutsch.

Privatrecht.
König, Bern, u.schw.

Obligationenrecht
Zeerleder, Kirchen

recht.

Zeerleder, Wechsel
recht.

11—12 König,Personen-, Sa
chen- u. Erbrecht.

Kö n ig,P ersonen-, Sa
chen- u. Erbrecht.

König,Personen-,Sa
chen- u. Erbrecht.

König,Personen-, Sa
chen- u. Erbrecht.

2—4 Marcusen, Pandek
tenrepetitorium.

Marcusen, Pandek
tenrepetitorium.

Marcusen, Pandek
tenrepetitorium. -

3—4 Hilty, Eidg. Bundes
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes
staatsrecht.

3-5 Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht.

4—5 Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Rossel, Code Napo
léon.

4—6 Stooss, Strafrechts
praktikum.

Rossel, Exercices 
prat. et répétit.

5-6 Emmert, Gericht!. 
Medicin.

Rossel, Législat. sur 
barreau et notariat

Emmert, Gerichtl.
Medicin.

5—7
Oncken, Schweiz. 

Handels- u. Con- 
sularverträge.

Oncken, Praktische
Nationalökonomie

Oncken, Volkswirth- 
schaftl. Literatur 
Englands.

Oncken, Praktische
Nationalökonomie

Oncken, Handelspo
litische Einzel
fragen.

6—7 Gretener, Militär
strafrecht.

Gretener, Konversat. 
über Strafrecht.

Gretener,Konversat.
über Strafrecht. *

Zeerleder, Deutsch.
Privatrecht.



III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1889.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

672-8
Müller, Geburtshülf- 

lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

7-8
Strasser, Embryol. Strasser, Embryol. Strasser, Embryol.

Vogt, Ueber Pocken 
und Vaccination.

8-9 Strasser, Haut- und
Sinnesorgane.

Strasser, Haut- und
Sinnesorgane.

Strasser, Haut- und
Sinnesorgane.

8-9*/2 Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

9—10

Kronecker, Physiol.
der veget. Funkt. 

C. Emmert, Oeffentl.
Gesundheitspflege

Pflüger, Theoret.Au- 
genheilkunde.

Vogt, Wissenschaft
liche Hygiene.

Girard, Ueber Unter
leibshernien.

Giacomi, Secrete und 
Excrete.

P. Niehans, Chirurg, 
diagnost. Curs.

Kronecker, Physiol. 
der veget Funkt.

Vogt, Wissenschaft
liche Hygiene.

Kronecker, Physiol. 
der veget. Funkt.

Vogt, Wissenschaft
liche Hygiene.

Kronecker, Physiol. 
der veget. Funkt.

C. Emmert, Oeffentl.
Gesundheitspflege

Pflüger,Theoret.Au- 
genheilkunde.

Vogt, Wissenschaft
liche Hygiene.

Girard, Uebei’ Unter
leibshernien.

Giacomi, Secrete und 
Excrete.

P. Niehans, Chirurg, 
diagnost. Curs.

Kronecker, Physiol. 
der veget. Funkt.

Vogt, Wissenschaft
liche Hygiene.

Kronecker, Physiol.
der veget. Funkt. 

Vogt, Wissenschaft
liche Hygiene.

Sahli, Med. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Med. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Med. Klinik 
und Poliklinik.972—11 Sahli, Med. Klinik 

und Poliklinik.
Sahli, Med. Klinik 

und Poliklinik.
Sahli, Med. Klinik 

und Poliklinik.

10—11
Strasser, Osteologie

u.Syndesmologie. 
Strasser, Histologie.

Strasser, Osteologie 
u.Syndesmologie.

Strasser, Histologie.

Strasser, Osteologie 
u.Syndesmologie.

10—12 C. Emmert, Toxicol.

11—12
Albrecht, Theoret. 

Cursus der Kin
derkrankheiten.

P. Niehans, Allg. Chi
rurgie.

III. Mediciiiische Fakultät. Sommer-Semester 1889.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

II—I272

Langhans, Allg. pa- 
tholog. Anatomie.

Langhans, Allg. pa- 
tholog. Anatomie.

Sahli, Spez. Patholo
gie und Therapie.

E. Emmert, Augen- 
spiegelcurs.

Langhans, Allg. pa- 
tholog. Anatomie.

Langhans, Ueber
Missbildungen.

Pflüger, Augenspie- 
gelcurs.

E.EmmertjUebungen 
in der Diagnostik.

Sahli, Spez. Patholo
gie und Therapie.

11—1
Pflüger, Klinik und 

Poliklinik d. Au
genkrankheiten .

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au
genkrankheiten.

Pflüger, Augenope- 
rationscurs.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au
genkrankheiten .

2-3
Valentin, Poliklinik 

d. Kehlkopf-, Na
sen- und Ohren
krankheiten.

Valentin, Poliklinik 
d. Kehlkopf-, Na
sen- und Ohren
krankheiten.

Albrecht, Allgemeine
Pathologie d.Kin- 
desalters.

2 -4 Strasser, Mikr.Curs. Strasser, Mikr.Curs Strasser, Mikr.Curs. Strasser, Mikr.Curs Ins, Dermat. Klinik

3-5
Langhans, Sect.-Curs 
Demme, Klinik der 

Kinderkrankh.

Langhans, Mikr.Curs Langhans, Sect.-Gurs Langhans,Mikr.Curs Langhans,Sect.-Gurs 
Demme, Pharmakol. 

mit Demonstrat.

GirardjVerbandcurs

4—5
C. Emmert, Gerichtl.

Medicin.
Strasser, Top. Anat. 
C. Emmert, Gerichtl.

Medicin.

Strasser, Top. Anat. 
C. Emmert, Gerichtl.

Medicin.

Strasser, Top. Anat. 
C. Emmert, Gerichtl.

Medicin.

Strasser, Top. Anat. 
C. Emmert, Gerichtl.

Medicin.
4-6 Demme, Poliklinik d. 

Kinderkrankh.
Speyer, Psychiatr. 

Klinik.
5-6 Demme, Poliklinik d. 

Kinderkrankh.
Kronecker, Rep. der 

ges. Physiologie.
Kronecker, Rep. der 

ges. Physiologie.
5-7 Müller, Geburtshülfl. 

Operationscurs.
Kocher, Ghir. Opera

tionscurs.
Müller,Geburtshülfl.

Operationscurs.
Kocher, Ghir. Opera

tionscurs.
Müller,Geburtshülfl, 

Operationscurs.
Kocher, Ghir. Opera

tionscurs.

6-7
Nencki, Physiolog. 

Chemie.
Strasser, Rep. der 

Anatomie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie.

Strasser, Rep. der 
Anatomie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie.

772—9 Dubois, Elektrothe
rapie.



IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1889.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7-8 Fischer, Botanik. Fischer, Botanik.
Hagen, Encykl. der 

klass. Philologie.

Fischer, Botanik.
Hagen, Encykl. der 

klass. Philologie.

Fischer, Botanik. Fischer, Botanik.
Hagen, Encykl. der 

klass. Philologie.

Fischer, Botanik.

8-9

Schwarzenbach, Allg.
Exp.-Chemie.

Hagen, Metrik der 
Griechen und
Römer.

Schwarzenbach, Allg.
Exp.-Ghemie.

Hagen, Metrik der 
Griechen und
Römer.

Schwarzenbach,Allg.
Exp.-Chemie.

Schwarzenbach,Allg.
Exp.-Ghemie.

Hagen, Metrik der 
Griechen und
Römer.

Schwarzenbach, Allg.
Exp.-Chemie.

Schwarzenbach,Allg.
Exp. Chemie.

8-10 Morf, Neufranz.Ueb.
Perrenoud , Ghem.

Laboratorium.
8-12 Perrenoud , Ghem.

Laboratorium.
Perrenoud, Ghem.

Laboratorium.
Perrenoud, Ghem.

Laboratorium.
Perrenoud, Ghem.

Laboratorium.
Perrenoud , Ghem.

Laboratorium.

9—10
Rüegg, Gesch. der 

Volksschule.
Forster, Experim.- 

Physik.

Forster, Experim.- 
Physik.

Rüegg, Gesch. der 
Volksschule.

Forster, Experim - 
Physik.

Forster, Experim.- 
Physik.

Rüegg, Gesch. der 
Volksschule.

Forster, Experim.- 
Physik.

Forster, Experim.-
Physik.

9—12 Schwarzenbach, Pr.
Gurse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Gurse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Gurse im Laborat

Schwarzenbach, Pr.
Gurse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Gurse im Laborat.

10—11

Rüegg, Geschichte d. 
Pädagogik.

Baltzer, Allg. u. spez. 
Geologie.

Morf, Geschichte der 
franz. Litteratur.

Baltzer, Allg. u. spez. 
Geologie.

Rüegg, Geschichte d. 
Pädagogik.

Mülinen, Gesch. des 
Papstthums im 
Mittelalter.

Baltzer,Allg.u.spez. 
Geologie.

Morf, Geschichte der 
franz. Litteratur.

Baltzer, Allg. u.spez. 
Geologie.

Rüegg, Geschichte d. 
Pädagogik.

Baltzer, Allg. u. spez. 
Geologie.

Morf, Geschichte der 
franz. Litteratur.

10—12 Fischer, Mikr. Gurs 
der Pflanzenanat.

Haag, Gymnasial
pädagogik.

11-12

Hirzel, Poetik und 
Rhetorik.

Perrenoud, Pharma- 
ceutische Chemie.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

Perrenoud, Pharma- 
ceutische Chemie.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

Perrenoud, Pharma- 
ceutische Chemie.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

Perrenoud, Pharma- 
ceutische Chemie.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

Vetter, Island und 
die Färöer.

Perrenoud, Pharrna- 
ceutische Chemie.

Hirzel, Poetik und 
Rhetorik.

Hagen, Die Komödie 
der Griechen und 
Römer.

Schwarzenbach, Re-
pet.d.ges. Chemie

2—3' Trächsel, Religions
philosophie.

Trächsel, Religions
philosophie.

Trächsel, Religions
philosophie.

Trächsel, Religions
philosophie.

IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1889.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—4 Künzler, Ausgew. 
englische Stücke.

Hidber, Urkundenl.

Haag, Abschnitte aus 
Plinius Hist, nat 
lib. 33—36.

2—5
Schwarzenbach, Pr.

Curse im Laborat.
Schwarzenbach, Pr.

CurseimLaborat.
Benteli, Geometrie.
Schwarzenbach, Pr.

Gurse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Gurseim Laborat.

Schwarzenbach, Pr
Gurse im Laborat

Schwarzenbach, Pr.
Gurse im Laborat.

2—6
Perrenoud , Ghem.

Laboratorium.
Perrenoud, Ghem.

Laboratorium.
Vinassa, Mikr. Uebg. 
Perrenoud, Ghem.

Laboratorium.

Perrenoud , Ghem.
Laboratorium.

Vinassa, Mikr. üebg
Perrenoud, Ghem

Laboratorium.

Forster, Phys. Prakt.
Perrenoud, Ghem.

Laboratorium.
3—5 Hagen, Archäol.Ueb.

4—5
Woker, Allg. Gesch. 

des Mittelalters.
Fisoher, Botan. Mor- 

phol. u.- Systemat.

Woker, Allg. Gesch. 
des Mittelalters.

Morf, Geschichte der 
it al. Litteratur.

Woker, Allg. Gesch. 
des Mittelalters.

Woker, Allg. Gesch. 
des Mittelalters.

Morf, Geschichte der 
ital. Litteratur.

Tobler, Schweizer- 
geschichte des 
XVI. Jahrh.

4-6
Morf, Die altfranzös. 

Handschriften d. 
Berner Stadtbibi.

Haag,Griech.Kriegs- 
alterthümer.

Woker, Prakt.-päd.
Abtheilung.

5-6

Hidber, Gesch. der 
Schweiz nach der 
Reformation.

Tobler, Eidg. Bünde 
und Verträge.

Schwarzenbach,
Physiolog. und 
pathol. Chemie.

Hidber, Gesch. der 
Schweiz nach der 
Reformation.

Hidber, Geschichte 
der Schweiz.

Hidber, Geschichte 
der Schweiz.

Schwarzenbach,
Physiolog. und 
pathol. Chemie.

Schwarzenbach,
Physiolog. und 
pathol. Chemie.

5-7 Hagen,Erkl. d. Hym
nus ad Apollinem

6—7
Studer, Zoologie.
Hirzel, Neuhoch

deutsche Int.-Ueb.

Studer, Zoologie. Studer, Zoologie.
Woker, Quellen

kunde. (6—8)

Studer, Zoologie. Studer, Zoologie.
Hirzel, Neuhoch

deutsche Int -Ueb.

7—8
Brückner, Länder

kunde v. Europa.
Brückner, Hydrogr.

d.Binnengewässer
Vetter, Hist. Gramm, 

d. deutschen Spr.
Brückner, Länder

kunde v. Europa.
Vetter, Hist.Gramm. 

d. deutschen Spr.

Trächsel, Kunstge
schichte.

Vetter, Hist. Gramm, 
d. deutschen Spr.

7-9 Hidber, Repetit. der
Schweizergesch.



Vorlesungen der Thierarzneiscliule in Bern.
Sommer-Semester 1889.

^Botanik. Täglich Morgens 7—8 Uhr...................................................“r- Brof. Dr. Fischer.
■^Botanische Excursionen. 1 Mal wöchentlich............................. Derselbe.
■^Anorganische Chemie. Täglich Morgens 8—9 Uhr........................... Hr. Prof. Dr. Schwarzenbach.
^Arbeiten im ehern. Laboratorium. Täglich Nachm. 2—4 Uhr . Derselbe.
*Physik. Täglich Morgens 9—10 Uhr...................................Hr. Prof. Dr. Forster.
^Geologie. Täglich äusser Samstag von 10—11 Uhr .... Hr. Prof. Dr Baltzer.
•^Zoologie. Täglich äusser Samstag Abends von 6—7 Uhr . . Hr. Prof. Dr. Studer.
Landw. Encyclopädie. Mittwoch und Freitag von 5—6 Uhr . . Hr. Hjsni.
Histologie. Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr . Hr. O. Rubeli.
Histolog. practischer Curs. Mittwoch und Samstag 10—12 Uhr Derselbe.
Embryologie. Montag, Dienstag, Donnerstag 4—5 Uhr . . . Derselbe.
Repetitorium der Anatomie. 2 Stunden wöchentlich .... Derselbe.
Physiologie. Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr Hr. Prof. Dr. Kronecker.
Repetitorium der Physiologie. 1 Stunde wöchentlich .... Derselbe.
Allgemeine Pathologie. Montag, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr Hr. Prof. Dr. Guillebeau. 
Arzneimittellehre. Täglich äusser Samstag von 5—6 Uhr . . Derselbe.
Sectionen. Stundenzahl unbestimmt.............................................. Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich, Nachmittags................................. Hr. Prof. E. Hess.
Chirurgie. Montag, Mittwoch und Freitag von 9—10 Uhr . . Derselbe.
Operationslehre. Montag, Mittwoch und Freitag von 7—8 Uhr Derselbe.
Exterieur des Pferdes. Dienstag, Donnerstag, Samstag von 7—8, 

und Donnerstag von 9—10 Uhr............................................. Hr. Prof. E. Noyer.
Gesundheitspflege. Montag, Dienstag, Mittwoch und Donners

tag von 4—5 Uhr..................................................................... Derselbe.
Gerichtliche Veterinärmedicin. Montag 8—9, Mittwoch 7—8 Uhr Hr. Prof. H. Berdez.
Specielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag, Samstag

von 8—9 Uhr, Freitag von 4—5 Uhr............................. Derselbe.
Klinik im Thierspitale. Täglich von 10—lU/ä Uhr....................... Derselbe.

Bern, im Februar 1889.
Der Direktor :

Henry Berdez.

* Gemeinsam mit den Studirenden der Medicin.


